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Kleine Chronik
Sunset Boulevard

Ein neuer Hollywood-Film, der viel von sich reden
macht.

«Sunset Boulevard» spiegelt mit giftiger Kraft die
exzentrisch amoralische Hölleeiner abgelebten Star¬
welt wider. Ein Schicksal treibteinen jungen banke¬
rotten Drehbuchschreiberin jene Welt,die ihm —
nach genossenem Speck — wie eine Mäusefalle den
Garaus macht. Er gerät in die Klauen eines ver¬
sunkenen,aber wahnsinnigglühendenFrauenstars,
der ihn zum «Gost-writer» und Geliebten macht.Es
kommt der Tag, da im Geist der Wahnsinnigen
«Paramount»die Renaissancedes untergegangenen
Sternes zu feiern gedenkt,doch kurz vor dem ein¬
gebildeten«Comeback» geschiehtdas Entsetzliche
— drei Pistolenschüsse knallen im Garten des in
Eifersucht und Verzweiflung getriebenen Sterns: Der
Gost-writerpurzelt,seinenGeist aufgebend,in die
«swimming pool». In seligerGeistesstörungbegibt
sich die kriminelle Venus bei angestellten Kameras,

gaffenden Reportern und Detektiven auf den Weg der
Buße.

Gegen die Tragödie als solche ist nichts einzuwen¬
den. Auch ist das «set-up» — jenes spukhaftePa¬
lais im spanischenStil hinter dem öd exotischen
Palmenputzdes Sunset Boulevards— worin der
orgelspielende Rolls-Roycechauffeur (Stroheim)und
das Begräbnis eines Affen keine geringe Rolle spielen
— stark und einleuchtend.Eines scheinen Billy
Wilder und seine Mitarbeiter nicht bedacht zu haben:
Die Figur der Heldin (Gloria Swanson) ist uninteres¬
sant. Sie ist eine makabre Puppe, der nicht ein
menschliches Moment eingeräumt ist. Jede groteske,
kriminelle oder pathologische Figur gewinnt drama¬
tischen Wert durch menschlicheMomente.Sollte
die alterndeSchauspielerin, die sich mit Wahnsinns¬
glut an ihre tote Starweltklammert,uns wirklich
berühren, müßte unter dem tragik-grotesken Gewand
ihr Herzschlag zu hören sein; sie müßte durchWort,
Gebärde oder Blick uns einmal flüchtig zu verstehen
geben, daß sie ein Mensch ist. Sie tut es nicht. Da¬
her schwimmt das Drama auf der Oberfläche,be¬
rührt peinlich, daher jene giftige Kraft,von der oben
die Rede war. Der Mangelan warmer Gestaltung
der Hauptpersonwirktauf die Konstitution des Zu¬
schauers wie ungegorenerWein. Gloria Swanson
beweistübrigensin ihrer Charly-Chaplin-Szene ein
ausgesprochenes Lustspieltalent.., Sonderbarerweise
tritt Buster Keaton in diesem Film in der prosaischen

und respektablenRolle eines Detektivsauf. Die
Rollenverteilungscheint also ein wenig auf den Kopf
gestellt zu sein, so auch der Rahmen der Geschichte:
Der sehr angenehmeund überzeugendeWilliam
Holdenals Drehbuchschreiber erzähltaus dem Jen¬
seits den Ablaufder Handlungbis zu den Pistolen¬
schüssen,bis die Polizei ihn mit Pflaumenhacken
aus der Swimmingpool angelt — um den Verzerrun¬
gen der Zeitungsreportage vorzubeugen.

MonikaMann.


